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SP-Augenblick
Liebe Leserin, lieber Leser

In der vergangenen Ausgabe habe ich u.a. mit 
Vorfreude auf das Dorffest geblickt. Ich habe 
mir dabei ausgemalt, wie sich das Interesse am 
Geschehen in Oberburg in der Teilnahme am 
Dorffest zeigt. Und ich wurde nicht enttäuscht! 
Im Gegenteil. Es war ein rauschendes Fest, reich 
an Menschen, Spiel, Spass, Kultur, Kulinarik, 
Lockerheit, schönem Wetter und guten Gesprä-
chen. Es hatte alles, was ein gutes Fest braucht 
und was der Seele guttut. 

Aber es war auch Arbeit. Sicher wurde nicht nur 
ich vom Ansturm überrascht. Am Freitagnach-
mittag waren Einkauf und Vorbereitungen für 
unseren pulled OberBURGER eigentlich abge-
schlossen und hätten bis am Sonntag reichen 
sollen. Doch ihr seid wahnsinnig gute Kun-
dinnenen und Kunden, und so war am Freitag 
beinahe schon verkauft, was bis Sonntag hätte 
reichen sollen. Ich nehme das als Kompliment 
und wir haben uns am Samstag in die Einkaufs-
läden und die Küche gestürzt, um allen noch 
einen OberBURGER bieten zu können, die am 
Freitag wartend vor unserer leergefegten Theke 
standen. Darum verzeiht mir, dass ich nicht so 
rege am Fest selbst teilgenommen habe und 
erst am Sonntag richtig Zeit fand mich blicken 
zu lassen. Einfach nur «DANKE!» für die vielen 
guten und herzlichen Rückmeldungen! 

Bruno Mathys
Präsident SP Oberburg

1-7-3-4
Ein Gemeinderat, sieben Mitglieder, drei Orts-
parteien, vier weitere Jahre. 

Bei Fernsehserien heisst es oft «Was bisher 
geschah…»: In unserer letzten Ausgabe war 
zu lesen, dass sich die Ortsparteien für stille 
Wahlen aussprechen. Die Argumente dafür und 
dagegen, sowie die schlussendliche Abwägung 
hatte ich dargelegt. Die Eingabefrist für Listen 
zur Gemeinderatswahl 2024 ist am 19. Juli ver-
strichen. Nebst den drei Listen, die total den 
aktuellen Gemeinderat abbilden, ist keine wei-
tere eingegangen. Die stillen Wahlen sind also 
Tatsache, respektive Formsache. 

1-7-3-4, eine Zahlenfolge mit eingangs er-
wähnter Bedeutung. Für gewöhnlich beginnt 
man von vorne. Ich rolle die Zahlen von hinten 
auf. 

4Meine Lieblingszahl ist die Acht, aber um 
diese geht es gerade nicht. Die liegende 
Acht stünde für die Unendlichkeit. Doch 

das oben beschriebene hat einen gegebenen 
Zeithorizont von vier Jahren. Mancherorts ge-
hören stille Wahlen zum Usus. In Oberburg ist es 
ein Novum. Und vielleicht bleibt es ein Unikum. 
Aktuell deutet nichts darauf hin, dass sich das 
in vier Jahren wiederholen wird, und dann kön-
nen sich alle wieder möglichst aktiv an Wahlen 
beteiligen. 

3Die aktuellen Gemeinderatsmitglieder 
entspringen den drei Ortsparteien. In vier 
Jahren kann viel passieren. Auch wenn es 

manchmal einen anderen Anschein hat - Politik 
und Parteien stehen nicht still. Parteien fusio-
nieren, wandeln sich, schrumpfen, wachsen und 
eröffnen neue Sektionen. Wer weiss, ob in vier 
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sätze im Gemeinderat vertreten, jetzt und die 
nächsten vier Jahre. 

Helfen Sie mit, unser Dorf auf dem politischen 
Weg mitzugestalten. Lieber heute als morgen. 
Aber spätestens in vier Jahren, wenn Sie wieder 
die Wahl haben. 

Elie Wiesel, u.a. Schriftsteller, Publizist, Holo-
caust Überlebender und Friedensnobelpreisträ-
ger für seine Vorbildfunktion im Kampf gegen 
Gewalt, Unterdrückung und Rassismus, hat ein-
mal gesagt: «Das Gegenteil von Liebe ist nicht 
Hass, sondern Gleichgültigkeit.» Und so sehe 
ich das auch in Bezug auf die Liebe zu einem 
Dorf. 

Unsere kommenden Parteiversammlungen: 
Montag, 19. August 2024
Montag, 28. Oktober 2024
Jeweils um 20.00 Uhr in der Wirtschaft Stein-
grube in Oberburg. Alle sind herzlich willkom-
men!

Bruno Mathys
Präsident SP Oberburg

Jahren dieselben drei Parteien die Kandidieren-
den stellen werden? 

7Die sieben aktuellen Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte sind allesamt für die 
nächste Legislatur angetreten. Aufgrund 

der Amtszeitbeschränkung wird dies in vier Jah-
ren nicht mehr für alle möglich sein. 

1Ein Gemeinderat. Gegen aussen ist man 
eins. Einigkeit. Einigkeit im Vorhaben, 
weitere vier Jahre miteinander zu (be)

streiten. Denn so sehr sich der Gemeinderat und 
die Ortsparteien einig sind, dass stille Wahlen 
für einmal eine gute Idee sind, so stark ist das 
Tauziehen bei politischen Themen nach wie vor. 
Die Einigkeit in dieser einen Frage wird daran 
nichts ändern. 

Sie haben die Wahl – spätestens in vier 
Jahren
Das politische Engagement der SP in Oberburg 
ist und bleibt wichtig. Wichtig für Solidarität 
und soziale Gerechtigkeit. Für Schule und Kul-
tur. Für Mensch und Natur. Wir sind dankbar, 
dass unsere Gemeinderätinnen diese Grund-

Übergabe der Wahlvorschläge von SP, SVP und UOP an Vize-Gemeindeschreiber Hansjürg Wiedmer
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Die Gewerkschaft, die bewegt! 
 

Unsere Standorte: 
BBeerrnn,,  Monbijoustrasse 61 

BBuurrggddoorrff, Bahnhofstrasse 88 
LLaannggeenntthhaall, Bahnhofstrasse 30 

LLaannggnnaauu, Mühlegässli 1 
HHuuttttwwiill, Walkestrasse 10 

  
WWeerrddee  jjeettzztt  MMiittgglliieedd  uunntteerr::  

www.unia.ch 
 

Bei Fragen sind wir unter: 
031 385 22 22 und bern@unia.ch 

 erreichbar 
 

 

Spendenaufruf
Das SP-aktiv benötigt Ihre aktive Hilfe!
Helfen Sie mit, die Meinungsvielfalt in Oberburg 
zu erhalten! Wir sind um jedes Spenden-Fränkli 

dankbar. Mit Vermerk «Spendenaufruf» auf das 
PC der SP Oberburg, IBAN CH98 8080 8002 
8695 6883 7, oder per E-Banking mit QR-Code.
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Zum CleanUp Day («Dorfputzete») vom 14. September

CleanUp Day quer durch Europa
Liegen gelassener Abfall ist ärgerlich. Diesen wegzuräumen lohnt sich und fühlt sich je nach Situation 
sehr unterschiedlich an. Zur Einstimmung auf die Dorfputzete vom 14. September: Ein Experiment 
quer durch Europa. 

Gemeinsam Abfall einzusammeln braucht et-
was Überwindung, hinterlässt jedoch ein gutes 
Gefühl und ein sauberes Umfeld.
Mit unserem Campingbus sind meine Frau und 
ich schon vielerorts in Europa unterwegs gewe-
sen. Oft übernachten wir «wild» und meiden 
Campingplätze. Als Danke für die Nachtruhe 
sammle ich meistens rings ums Fahrzeug Abfall 
ein.
In Gedanken an den kommenden Cleanup Day 
ist dabei diesen Sommer eine nicht repräsenta-
tive Abfallstudie entstanden...
Der Sieger ist Tschechien, kaum je war mehr 
als eine Handvoll Papier zusammengekommen. 
Dicht gefolgt von Polen. Wenn nicht die Wild-

schweine und/oder Füchse die Abfalleimer aus-
räumten, war wenig aufzulesen.
In England und Schottland lohnte sich eine 
separate Aludosensammlung, welche ein be-
trächtliches Ausmass annahm. In Deutschland 
hingegen sind kaum je Dosen oder Flaschen 
zu finden. Das Pfandsystem wirkt Wunder. Das 
würde ich auch bei uns begrüssen.
Kühlschränke, Pneus und Bauschutt... im Süden 
von Italien haben wir zum Teil aufgegeben und 
sind weitergefahren.

«Wo würden wir in Oberburg übernachten?» 
das haben wir uns schon öfters gefragt. Im viel 
genutzten App «park4night» sind der Kürbis-

Der CleanUp Day

Der CleanUp Day («Weltputztag») 2024 wird in der ganzen Schweiz durchgeführt und ist ein 
Projekt des Schweizer Kompetenzzentrums gegen Littering (IGSU). In Oberburg übernimmt seit 
einigen Jahren die SP die jeweilige Organisation.
Die Aktion ist Teil des in Estland entstandenen World CleanUp Day, an dem sich mittlerweile 
190 Länder auf der ganzen Welt beteiligen. 2024 steht er unter dem Motto «Raum schaffen 
fürs Leben!». Anett Linno vom internationalen Aktionskomitee meint zum diesjährigen Kampag-
nenslogan: «‹Raum schaffen fürs Leben!› ist ein weltweiter Aufruf zum Handeln, der uns an die 
Notwendigkeit erinnert, die steigende, erdrückende Abfallflut zu bekämpfen. Unsere natürlichen 
Ressourcen werden täglich durch umweltverschmutzende Abfälle belastet, die alles Leben zu 
ersticken drohen. Indem wir diese Abfälle beseitigen und unser Verhalten im Zusammenhang mit 
ihrer Entstehung ändern, schaffen wir im wahrsten Sinne des Wortes ‹Raum› für alle Lebewesen, 
damit ... das Leben selbst wachsen und gedeihen kann.»
Ende 2023 wurde die weltweite Putzaktion von der UNO-Vollversammlung einstimmig in den 
offiziellen Kalender der Vereinten Nationen aufgenommen. Fürderhin soll alljährlich der 20. Sep-
tember zum UNO-Weltputztag ausgerufen werden.
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hof, der Kirchenparkplatz und der Hof von Bu-
ris in Rohrmoos zu finden. Die Parkplatze bei 
der Lochbachbrücke, im Chipf, im Unterberge-
tal oder auch beim Vitaparcour könnte ich mir 
auch als Übernachtungsplatz vorstellen und 
hoffe, dass allfällige Camper dort ebenfalls Müll 
einsammeln.

Die SP Oberburg kümmert sich auch 2024 um 
den Clean Up Day in unserem Dorf. Wir organi-
sieren die nötige Ausrüstung und koordinieren 
den Ablauf. In Kleingruppen spazieren wir sam-

melnd durchs Dorf. Alle Personen, auch Kinder, 
sind herzlich willkommen. Im Anschluss genie-
ssen wir beim Werkhof im Chipf gemeinsam 
«Kaffee und Kuchen».

Treffpunkt Samstag 14. September um 
13.30 Uhr beim alten Schulhaus. Eine An-
meldung ist nicht nötig, aber gäbig. Fragen be-
antwortet Bruno Mathys: 079 371 20 64

Klaus Bangerter
Mitglied SP Oberburg

Pensionskassenvorlage vom 22. September 2024

BVG-Bschiss führt zu Rentensenkungen
Am 22. September wird die Stimmbevölkerung über die Pensionskassen-Vorlage abstimmen. Diese 
hält nicht, was sie verspricht. Stattdessen führt sie zu höheren Lohnbeiträgen und weniger Rente. 
Besonders betroffen sind Menschen mit tiefem Einkommen.

Nachdem das bürgerlich dominierte Parlament 
den Sozialpartnerkompromiss für die Revision 
der Pensionskasse zerschlagen hat, ergriffen 
die Gewerkschaften und die SP das Referen-
dum gegen die Vorlage. Der Grund: Die Vorlage 
bringt nicht die versprochenen Verbesserungen 
bei den Frauenrenten, sondern sorgt sogar für 
sinkende Renten. Statt die Renten zu kürzen, 
sollten die Abzockerei und die Sickerkosten in 
der Finanzindustrie gestoppt werden, sagen 
Expert:innen.

Rentensenkungen durch tieferen
Umwandlungssatz
Mit der neuen Vorlage soll der Umwandlungs-
satz von 6,8 auf 6 Prozent gesenkt werden. 
Der Umwandlungssatz beschreibt die Höhe der 
Rente prozentual zum Altersguthaben. Kurzum: 
Ist der Umwandlungssatz tiefer, wird weniger 
Rente ausbezahlt. Eine Senkung führt deshalb 

zu tieferen Renten für alle. Fünfzehn Jahrgän-
ge sollen aus diesem Grund Rentenzuschläge 
erhalten. Doch gerade einmal die Hälfte dieser 
Übergangsgeneration erhält diese Rentenzu-
schläge – und nur ein Viertel darf auf die volle 
Höhe der Zuschläge hoffen. Noch viel härter 
wird die Reform zudem all jene treffen, die 
gerade nicht mehr zur Übergangsgeneration 
gehören. Sie erhalten keine Zuschläge, werden 
aber die Senkung des Umwandlungssatzes voll 
zu spüren bekommen. Für diese Menschen be-
deutet die Vorlage: Höhere Lohnbeiträge, weni-
ger Rente.

Höhere Lohnabgaben während dem 
Erwerbsleben
Mit der Pensionskassen-Vorlage wird auch die 
Eintrittsschwelle für die zweite Säule gesenkt 
und der versicherte Lohn erhöht. Das kann 
zwar zu einer etwas höheren Rente führen, 
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Einmischen, mitreden ,
mitentscheiden

Finden Sie auch, dass man die Politik besser 
nicht den andern über lässt?

Dann sind Sie bei der SP richtig. Demokratie 
lebt davon. dass sich die Menschen einmischen, 
mitreden, mitent schei den. Gemeinsam macht 
es aber mehr Spass und gemeinsam sind wir 
stärker.

0 Ich will der SP beitreten. Nehmen Sie mit mir 
Kon takt auf.

0 Ich möchte zuerst schnuppern. Senden Sie 
mir unverbindlich Informationen.

0 Ich interessiere mich für die JUSO (Jungso-
zialistInnen) und möchte Un terlagen dazu.

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

Einsenden an:
SP Oberburg, c/o Bruno Mathys,
Schönenbühlweg 28, 3414 Oberburg

www.spoberburg.ch

denn Menschen mit tiefen Einkommen verfü-
gen häufig nicht über eine zweite Säule. Doch 
diese Mini-Renten führen in vielen Fällen nur 
zu einer Kürzung bei den Ergänzungsleistun-
gen und nicht zu einer effektiv höheren Rente 
für die Betroffenen. Zudem haben sie während 
dem Erwerbsleben weniger Geld zur Verfügung. 
Denn mit der Einzahlung in die zweite Säule 
sinkt der Netto-Lohn. Gerade für Personen mit 
wenig Einkommen ist dies einschneidend. Sie 
bezahlen mehr während dem Erwerbsleben und 
erhalten durch die Senkung des Umwandlungs-
satzes weniger im Rentenalter. Davon betroffen 
sind vor allem Frauen, die wegen unbezahlter 
Care-Arbeit viele Jahre Teilzeit gearbeitet haben 
oder in Tieflohnbranchen tätig sind.

Wo bleiben Massnahmen gegen die 
Abzocker aus der Finanzindustrie?
Was die Vorlage nicht vorsieht, sind Massnah-
men gegen die Abzocker aus der Hochfinanz. 
Während die Renten für viele sinken sollen, 
werden die Geldtöpfe bei den Pensionskassen 
immer grösser. Davon profitiert vor allem die 
Finanzindustrie. Diese schröpft jährlich rund 
8,1 Milliarden Franken in der Verwaltung 
und Vermögensverwaltung ab – auf Kosten der 
Versicherten, wie der ehemalige Preisüberwa-
cher Rudolf Strahm in seiner Kolumne im sozi-
aldemokratischen Internetportal «direkt» zeigt. 
Er schreibt: «Reformbedarf gibt es bei den Pen-
sionskassen auf jeden Fall. Doch das Problem 
ist nicht der Umwandlungssatz – wie es die 
aktuelle Vorlage vorgibt – sondern bei den Si-
ckerkosten der Vermögensverwaltung und bei 
der mangelnden Rentenbildung der Teilzeitar-
beitenden.»

Quelle: direkt-magazin.ch
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